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und e« wird keinerlei » erpflichtun, »u irgendwelcher Vergütung übernommen , « bbestelmng der Zeitung kann nur je bt» »5 . <wf Monatsschluß erfolgen. — Beilagen zur « arlsruher Zeitung » adischer « watsanzciger :
ZentralhandeUregtster fite Baden, « adischer Zentralanzeiger für Beamte , Wissenschaft und Bitdung , Badtsch « Kultur und » «schichte, Badifche Wohlsah-tsblStter , Amtliche Berichte über die « erhandlungen des Badischen Landtag«.
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Die Völkerbundstagung

Der Beratungsstoff
Der diesjährige »! Bollversammlung »es Völkerbundes . dieam 1t) . September von dem Venezuelaner Zumeta als Rats -

Präsidenten eröffnet werden wird — fünf Tage nach Beginnder ordentlichen Ratstagung —. wartet ein Diskussionsstoff ,der weit über den Rahmen der üblichen Genfer Arbeit hin -
ausgreift .

Die Briandsche « Anregungen für eine europäische Organi -sation werden das erstemal in unmittelbarer Aussprache durch -leuchtet werden ! dieses große Problem ist zwar noch nicht aufdie Tagesordnung gesetzt, soll aber nach den Meldungen derfranzösischen Presse unmittelbar nach dem Zusammentritt der
Vollversammlung zur Debatte gestellt werden . Nicht so weit -reichende , aber aktuelle Bedeutung kommt den Auseinander -jetzungen zu , die sich gewiß an den Ratsbericht über die Be -schlüfse der Zollfriedenskonferenz knüpfen werden . Deutsch -land hat da infolge der Erhöhung seiner landwirtschaftlichenZölle keine leichte Lage .

Auch dem großen , bisher in Genf nur kümmerlich gestelltenGebiet der Friedenssicherung wird man sich abermals zu wid-men haben . Der Bericht eines Juristenkomitees , das einge -setzt worden war . um Vorschläge für eine Ungleichung der
iöölkerbundssatzungen an den Kelloggpakt zu machen , liegtfertig vor . Bei der Erörterung über ihn ist eine Debatteüber die Abrüstungsfragen und die Frage des Minderheiten -Schutzes zu erwarten . Für die Abrüstungsfrage werden dieVorschläge des Sicherheitskomitees über den Kriegsver -
hütungspakt und eine finanzielle Hilfeleistung für angegrif -fene Staaten eine besondere Rolle spielen .Im übrigen ist von der Tagesordnung zu erwähnen , daßdrei nichtständige Ratsmitglieder neu gewählt werden müssen ,da Kanada, Kuba und Finnland ausscheiden werden . FürKuba wird wahrscheinlich ein anderer latein -amerikanischer(Btaat gewählt werden , während über die Nachfolge Kanadasund Finnlands eine Voraussage noch nicht gemacht werdenKann . Ferner hat die Versammlung zum Haager Gerichtshofzu wählen . Endlich stehen für die Vollversammlung abermalsMandatsfragen zur Debatte .

Ein italienisches Memorandum
MTB . Paris , 16 . Aug. (Tel . ) Der „Excelsior " will berich-ten können, daß das Eintreffen des italienischen Memorandumsim Völkerbund große Sensation hervorgerufen habe und wohlbei der Septemberversammlung zur Erörterung kommen werde.Obwohl den Text des Memorandums geheimgehalten werde,wisse man . daß die italienische Regierung sämtliche Einwendun -gen gegen die Organisierung des internationalen Arbeitsamtesund gegen den internationalen Schiedsgerichtshof im Haag vor-bringe und eine völlige Reform des Bölkerbundssekretariats insAuge fasse. Die italienische Regierung betrachte die Befugnissedes Generalsekretärs Sir Eric Drummond (England ) und desstellvertretenden Generalsekretärs Avensl (Frankreich ) als zuausgedehnt und kritisiere, daß 40 Prozent der höheren Völker-bundsbeamten Engländer oder Franzosen seien . Die italienischeRegierung wünsche die Schaffung einer Art Ministerrat , unterdem Vorsitz von Sir Eric Drummond , dem aber nicht nur Avenol

?
>ur Seite stehen solle , sondern auch Dufour -Feronce (Deutsch-and), Paolucci (Italien ) und Sigumura (Japan ) . Die Zahlder stellvertretenden Völkerbundssetretäre solle auf acht erhöhtwerden . Von diesem neuen Organismus sollten alle politischenund finanziellen Fragen behandelt werden .

Die Vswtlte
Eine Unterredung mit Minister Dr . Schiele
Ein Vertreter der „Deutsch. Tagesztg . " hatte eine Unter -redung mit dem Reichsernährungsminister Dr. Schiele überdie Durchführung der Osthilf «. Dr . Schiele sagte in Beant -Wartung mehrerer Fragen u . a . :
Alle Maßnahmen , die in der Verordnung des Herrn Reichs -Präsidenten vorgesehen werden konnten , werden so schnell alsmöglich in Gang gesetzt werden . Die Auszahlung der Umschul-dungssummen , namentlich die Durchführung der vorgeschrie-denen Prüfungen werden nach Möglichkeit beschleunigt . DieOststelle übernimmt zwar gewisse Funktionen , die auch vom

Vteichsminifterium für Ernährung und Landwirtschaft hättenausgeführt werden können . Aber meine sachliche Zuständigkeitbleibt im Grundsatz unberührt . Die Umschuldungskredite wer -den in der nächsten Zeit etwa zu gleichen Teilen von der
Vtentenbankkreditcmstalt und der Preuß . Zentralgenossenschafts -
lasse zur Verfügung gestellt. Die Verordnung des Reichs -
Präsidenten sieht vor. daß das Anwendungsgebiet weiter aus -gedehnt werden kann. Für die Umschuldung wird die Reichs -
regierung gerne von dieser Befugnis Gebrauch machen, sofernnur sichersteht, daß ausreichend Mittel zur Verfügung stehen.Erst wenn die Umschuldung gesichert ist, kann ein Bollstreckungs-schütz gewährt werden, da dieser die UmschuldungsmöglichkeitzurVoraussetzung hat .

Die „Germania " meldet, daß die Regierung beabsichtigt, imHerbst ein neues Gesamtprogramm zu unterbreiten , das auchalle sonstigen Notstandsgebiete des Ostens (als» wohl auch diean der bayerisch-tschechischen Grenze ) einbeziehen soll.

Einreise »on Ferienkindern in die Schweiz verboten . Derschweizerische Bundesrat hat beschlossen, die Einreise vonFerienkindern aus dem Elsaß mit Rücksicht aus die dort vor -gekommenen Fälle von spinaler Kinderlähmung bis auf wei -tere » zu verbiete « .
Tiefstand des amerikanischen Außenhandels . Der amerika -Nische Außenhandel zeigte im Monat Juli den tiefsten Standseit 10 Jahren . Die Ausfuhr betrug 269 Millionen Dollar ,die Einfuhr 219 Millionen , d . h . in beiden Fällen über 30Prozent weniger als im Juli 1929.

Letzte Nachrichten
Der Deutsche Außenhandel im Juli

Wieder Ausfuhrüberschuß
WTB . Berlin , 16 . Aug . (Tel .) Die Ausfuhr , gegen -über dem Bormonat um 40 Mill . Reichsmark gestiegen , be-trägt im Juli 950 Mill . Reichsmark , wovon 55 Mill . Reichs -mart (im Bormonat SS Mill . Reichsmark » auf die Repara -tions -Sachlieferungen entfallen . Die Einfuhr erreicht imJuli nur 909 Mill . Reichsmark (Juni 814 ), obwohl in denEinfuhrnachweis für diesen Monat das Ergebnis der Zoll -,abrechnungen aus dem Lagerverkehr für das 1. Halbjahr 1930in Höhe von 126 Mill . Reichsmark einbezogen ist. Mithinschließt die Außenhandelsbilanz für Juli wiederum mit einembemerkenswerten Ausfuhrüberschutz ab . Fürden Jahresteil Januar/Juli 1930 ist der tatsächlicheAusfuhrüberschuß , der sich ergibt , wenn die in Wirklichkeitnoch auf die Borjahrseinfuhr entfallenden Anschreibunge » ausden diesjährigen Januar - und Februarabrechnungen im Lager -verkehr (223 ■+■ 101 = 324 Mill . Reichsmark » in Abzug gr -bracht werden , auf rund 850 Mill . Reichsmark anzusetzen .Die Zunahme der Ausfuhr beruht auf einer Steigerung desAbsatzes an Fertigwaren (1 - 36,7 Mill . Reichsmark ) und auchan Rohstoffen und halbfertigen Waren ( 4- 11,8 Mill . Reichs -mark ) . Die Zunahme der Fertigwarenausfuhr zeigt sich ins -besondere bei den Textilfertigwaren , deren Ausfuhr um 13,3Mill . Reichsmark gestiegen ist.

Der um 95,5 Mill . Reichsmark erhöhte Ausweis der Einfuhrzeigt Mehrbeträge von 58 Mill . Reichsmark bei der GruppeLebensmittel und Getränke und von 38 Mill . Reichsmark beider Gruppe Rohstoffe und halbfertige Waren . Die Zunahmeder Einfuhr bei Lebensmitteln beruht zum größten Teil jedochauf den Einflüssen der halbjährlichen Zollabrechnung . Einetatsächliche Zunahme im bedeutenden Umfang hat nur bei derEinfuhr von Butter stattgefunden . Zurückgegangen ist unterden Lebensmitteln die Einfuhr von Eiern , Südfrüchten undKüchengewächsen . Die Fertigwareneinfuhr zeigt sich insge -samt kaum verändert (— 0,5 Mill . Reichsmark ) . Gestiegen istdie Einfuhr von Leder (4- 4,2 Mill . Reichsmark ) , Wollgewe¬ben und Kautschukwaren ; abgenommen hat die Einfuhr vonKraftfahrzeugen und Kraftfahrrädern (— 2,9 Mill . Reichs¬mark ) und von seidenen Geweben .

Minderheitsregiernng Reisgys
WTB . Memel , 15. Aug . (Tel . ) Der ernannte neue Präsi -dent 1>es Landesdirektoriums , Reisgtz, gab gestern die Erklärungab , er sei bereit , in die neu zu bildend« Regierung auch zweiVertreter der Mehrheitsparteien hineinzunehmen . Er stelle je -doch die Bedingung , daß der Regierung auch der großlitauischeingestellte Landesobersekretär Dugnus angehören müsse, undzwar auf ausdrücklichen Wunsch des Gouverneurs , da DugnuVorsitzender der Tautininka -Partei des Memelgebietes sei. Diedeutsch- litauischen Mehrheitsparteien lehnten das Anerbietendes Präsidenten ab. Darauf erklärte Reisgy , er werde nun -mehr eine. Regierung bilden, ohne die Vertreter der Mehrheits -Parteien überhaupt zu berücksichtigen .

Notstandsmaßnahme « in Amerika
WTB . Washington , 15. Aug . (Tel . ) Präsident Hoover er -klärte , daß zunächst in jedem einzelnen Kreise und in jedervon der Dürre betroffenen Landgemeinde der tatsächliche Not -stand genau ermittelt werden müsse, bevor ein Notprogrammentworfen werden könne. Die Gouverneure würden daher

lung gebracht haben , hält die Dürre noch fast unvermindert«n . Die Bundesregierung dringt auf möglichste Vermeidungübermäßiger Schlachtung von Milchkühen und gestattet daherden Eisenbahnen , die Frachten für den Transport von Viehin bessere Gegenden zu ermäßigen . Preistreibereien für Le -bensmittel werden laut amtlicher Bekanntmachung scharf der -folgt werden . Die Bundesregierung kündigt ferner ein groß -zügiges Wegebauprogramm für die Nationalparks an , um dieArbeitslosigkeit zu beheben .

Die Lage im Nordweste» IndiensWTB . Simla , 16. Aug. (Tel .) Amtlich wird gemeldet , daßTruppenabteilungen aus verschiedenen indischen Garnisonen indie Garnisonen an der Nordwestgrenze entsandt werden . Eineamtliche Mitteilung bezeichnet die Lage an der Nordwestgrenzeals sehr ernst und gefahrvoll . Sie bestätigt , daß es den An »greifern von Peschawar eine Zeitlang gelungen war , jeden Ver -kehr mit der Stadt abzuschneiden. Eine Abteilung sei in einmilitärisches Vorratslager eingedrungen und habe dort beträcht -lichen Schaden angerichtet , bevor sie vertrieben wurde . DieMitteilung besagt weiter : Eine militärische Aktion ist im Gange .Eine Anzahl Afridis haben den Bezirk verlassen und kehrennach Tirah zurück, aber es treffen dauernd Verstärkungen ein ,und die Lage mutz als kritisch gelten, bis der letzte Gegneraus dem Bezirk vertrieben ist.
Die Stadt Peschawar wurde gestern Nachmittag unter Stand -recht gestellt. In Nauschara , Kohat und Navalpindi werdenstarke britische und indische Truppenmassen zusammengezogen .

China Witt seine Währung stabilisieren
WTB . Nanking , 15. Aug. (Tel . ) Die Regierung kündigt dieAuflegung einer »prozentigen Anleihe an . mit deren Hilfe siedie Währung zu stabilisieren gedenkt. Als Deckung für die 1935rückzahlbare Anleihe sind die Überschüsse aus den Zolleinnahmenvorgesehen .

Gemeindewaldwirtschatt
Im Jahre 1927 wurde im Deutschen Reich in Verbin -

dung mit der allgemeinen Bodenbenützungsaufnahmeeine neue forstwirtschaftliche Erhebung vorgenommen .Die Ermittelungen erstreckten sich sowohl auf den Bestandder einzelnen Holzarten als auch auf das Alter der Wald -
bestände und auf die Holzerträge . Die Ergebnisse der
Erhebung , welche in „Wirtschaft und Statistik " (9 . Jahr -
gang . Nr . 18) veröffentlicht wurden , geben auch überden Umfang und die Bedeutung der Waldwirtschast der
deutschen Gemeinden interessante Aufschlüsse .Die Entwicklung der Gemeindeforsten beansprucht be-
sondere Beachtung , da der Gemeindewald nicht nur inner -
halb der gesamten deutschen Forstwirtschast zu werten ist,sondern auch wegen der ideellen Rolle , di? ihm für die
Gesundheit und Erholung der Menschen in den Städten
zukommt , eine hohe kulturelle und soziale Aufgabe zu er -
füllen hat . Stets , auch während der Kriegs - und Nach-
kriegsjahre , sind die Gemeinden bemüht gewesen, ihrenwertvollen Waldbesitz zu erhalten und ihn weniger unter
wirtschaftlichen Gesichtspunkten , sondern vornehmlich aus
sozialen Gründen nach Möglichkeit zu erweitern . Die
Verwaltungen der größeren Städte insbesondere betrach-
ten es als eine ihrer wichtigsten Aufgaben , ihren Wald
als den Jungbrunnen für die Stadtbevölkerung zu er -
halten und zu vergrößern , um den wachsenden Gefahren ,welche die Großstadtentwicklung für Leib und Seele der
Menschen bildet , zu begegnen . Der Wald ist die beste Er -
holungsquelle für die vielgeplagte Großstadtbevölkerungund verdient eine besonders sorgfältige Pflege .Mit 1,97 Millionen Hektar Gemeindewald nimmt die
kommunale Forstwirtschaft an der gesamten deutschen
Waldfläche von 12,65 Millionen Hektar einen erheblichenAnteil ein (15,57 v. H .) . Auf Staatsforsten entfallen4,2 Mill . Hektar (32,58 v . H .), während die Privatforsten
zusammen 6,5 Mill . Hektar (47,83 v . H .) ausmachen . An
sonstigem Forstbesitz sind noch die Stistungs - und Genos¬
senschaftswaldungen mit insgesamt 514 000 Hektar (4,1v . H .) zu erwähnen .

Die Verteilung des Waldbesitzes auf die einzelnen G«-
meinden und der Anteil des Gemeindewaldes am gesam-
ten Forstbesitz der einzelnen Länder ist wegen der Unter -
schiede in den physikalischen Vorbedingungen natürlich
außerordentlich verschieden. Besonderen Einfluß übt auchdie historische Entwicklung der Siedelungs - und Besitz-
Verhältnisse in den verschiedenen Reichsteilen aus .

Während im Westen und Südwesten ausgedehnter ge-
meindlicher Waldbesitz aus der Vergangenheit in die Ge-
genwart übernommen werden konnte, ließ die Art der
Bestedelung im Osten kaum Raum für nennenswerte Ge-
meindewaldungen . So weisen nach der forftwirtschast-
lichen Erhebung namentlich Baden (44 v . H.) , die Rhein -
Provinz (40 v . H .), die Rheinpfalz (39 v . H.) , Unterfran¬ken (37 v . H .) , das Land Hessen (36 v . H .) und die Pro -
vinz Hessen-Nassau (34 v. H .) erhebliche Anteile gemeind -
lichen Waldbesitzes auf ; dagegen sind Braunschweig (1,0v . H .), Niederbayern (0,9 v. H .), Anhalt (1,7 v. H.) und
zum Teil die östlichen preußischen Provinzen außerordent -
lich arm an Gemeindewaldungen .

Bei dem starken Überwiegen der Nadelhölzer in den
deutschen Waldungen (nur 29 v . H. Laubholz) fällt es
auf , daß gerade der Gemeindewald zu einem ganz erheb-
lichen Teil Laubholzbestand umfaßt (44 v . H.) . DieS hat
zum Teil seinen Grund darin , daß der Westen des Rei -
ches, der in den Gemeindezahlen überwiegt , allgemein
stärkeres Laubwaldvorkommen aufweist . Sodann werden
von den Städten schon immer bei der Aufforstung von
Flächen innerhalb des Weichbildes oder in der näheren
Umgebung der Stadt und besonders für Parkwaldungendie Laubhölzer bevorzugt . Die Laubholzwaldungen der
Gemeinden bestehen zu etwa 75 v . H . aus Hochwald, in¬
dem neben Eichen (20,3 v . H .) vor allem Rotbuchen und
andere harte Laubhölzer (51,1 v . H.) vorherrschen ; Bir -
ken und andere weiche Laubhölzer (3,3 v . H .) nehmeneinen wesentlich geringeren Raum ein .

Von der Nadelholzfläche des gemeindlichen WaldbesitzeS
ist etwas mehr als die Hälfte mit Kiefern bestockt (52,4
v . H .) . Der Anteil dieser Holzart ist im Vergleich zu den
Staats - und Privatforsten (59,3 v . H. bzw . 65,5 v . H .)
unterdurchschnittlich . Dafür verfügen die Gemeinden
neben einem beträchtlichen Fichten - und Rottannenbestand
(41,1 v . H .) über einen verhältnismäßig umfangreichen
Bestand an Weißtannen (5,5 v . H.), die bekanntlich in
Deutschland nur eine geringe Verbreitung zeigen(3,5 v . H .) .



Hinsichtlich des AltrrS der Hochwaldbestände unterschei-
den sich die Gemeindewalduugen nicht grundsätzlich von
den Staatsforsten , allerdings hat der Staat in den hoch-
sten Altersklassen seiner Waldungen eine etwas stärkere
Besitzung aufzuweisen . Im allgemeinen gehen ja Staat
und Gemeinden bei ihren forstwirtschaftlichen Grundfatzen
in gleicher Weise davon aus , daß ihre Waldungen nicht
nur der gegenwärtigen Generation , sondern auch den
Bedürfnissen der Zukunft zu dienen haben . In den
durchschnittlichen Holzerträgnissen je Hektar (3,5 Fest -
meter ) stehen die Gemeindeforsten den Staats - und Pri -
vatforsten (4,5 bzw. 4 Festmeter ) etivas »ach, da , juie
fchon oben hervorgehoben wurde , für ihre Bewirtschaf¬
tung weniger Gesichtspunkte der Rentabilität als Än-
forderungen der öffentlichen Wohlfahrt maßgebend sind.
Hierzu kommt , daß die Holzerträge je Hektar Waldfläche
an sich große Unterschiede aufweisen , die sich allein durch

^die verschiedene Art der Bestockung erklären (Nadelhöl -
zer , Laubhölzer ) . Ta gerade im gemeindlichen Waldbei' itz
der Laubwald mit seiner längeren Umtriebsperiode grö-
ßere Bedeutung hat , müssen sich fchon daraus geringere
Erträge ergeben .

Das Land Baden verfügt über eine Waldfläche von
589 010 Hektar , das sind 39,1 Proz . der Gefamtfläche des
Landes . Im Reichsdurchschnitt beträgt die Bewaldungs -
ziffer 26 Proz ., in Bayern 33, in Württemberg und Hef-
sen je 31 , in Preußen 23 Proz . usw . Von der gesamten
Waldfläche Badens sind 99 870 Hektar Staatswald , 261 007
Hektar Gemeindewald , 19992 Hektar Körperschaftswald ,
62 042 Hektar grund - und standesherrlicher Wald , 144 884
Hektar sonstiger Privatwald und 1215 Hektar Waldungen
des Fluß -, Straßen - und Eisenbahnärars .

Die Gemeinden mit dem größten Waldbesitz sind : Ba »
den -Baden ( rund 5000 Hektar ) , Villingen (3800 Hektar ),
Freiburg (3700 Hektar ), Eberbach (3200 Hektar ) und Hei -
delberg (2700 Hektar ) . Unter den Körperschastswaldun -
gen ist vor allem der Genossenschastswald der Murgschlf -
ferschaft (Murgtal ) hervorzuheben , auf die ungefähr ein
Viertel dieser Besitzart entfällt . Von den Grund - und
Standesherren ist die Fürstenbergifche Standesherrfchaft
in Donaueschingen der größte Waldbesitzer . Die Gemein -
den mit den größten Flächen Privatwald sind : Ob .-r-
Wolfach (rund 2900 Hektar ) , Kinzigtal (2600 Hektar ),
Gntach , Schapbach u . Unterharmersbach (je 1900 Hektar ).
Auf 100 Hektar Hochwald kommen etwa 36 Hektar Lanb -
Wald und 64 Hektar Nadelwald .

Dr. Ehrler , Freiburg .

Drei neue Göbbels -Prozesse
Der nationalsozialistische Abgeordnete Dr. Goebbels » gegenden am Donnerstag wegen Beleidigung des Reichspräsidenten ver-

handelt wurde , hatte sich am Freitag vor dem Schöffengericht
Charlottenburg wegen Beleidigung der Mitglieder des Kabinetts
Müller zu verantworten. In einem Artikel hatte er die Mit -
glieder des Kabinetts , unter denen Dr. Hilferding als „marxi¬
stischer Jude " bezeichnet war , als „Verräter am Volk "

, „Büttel
der Weltfinanz " und „Überläufer nach Frankreich " bezeichnet,
weil sie die Stresemannsche Erfüllungspolitik verteidigten . Vor
deni gleichen Gericht hatte sich Dr. Goebbels ferner wegen Be-
leidigung des früheren preußischen Innenministers Grzesinski zu
verantworten .

Im Verlaufe der Verhandlung lehnte Dr. Goebbels zunächst
das gesamte Gericht wegen Befangenheit ab, dann die beiden
Berufsrichter und dann den Vorsitzenden des Gericht , Land -
gerichtsdirektor Tölke . Die zuständige Strafkammer wird heute
über die letzte Ablehnung entscheiden, nachdem die beiden ersten
Anträge zurückgewiesen wurden . Auch das Urteil in Sachen
Beleidigung der Reichsminister wird heute verkündet werden .
Übrigens wird am heutigen Samstag in anderer Sache (Auf -
forderung zum Ungehorsam gegen die Gesetze) gegen Dr. Goeb¬
bels verhandelt werden .

Zusammenstöße in Frankreich. In Aniche bei Douai ist es
zu Zusammenstößen zwischen Katholiken und Kommunisten
gekommen. Der kommunistische Bürgermeister des Dorfes
hatte einen von den Katholiken, am Mariä -Himmelfahrtstag
geplanten Umzug verboten . Von kommunistischer Seite
waren Gegendemonstrationen angekündigt worden . Trotz eines
starken aus Lille herbeigeholten Polizeiaufgebots gerieten an
einigen Stellen der Stadt Kommunisten und Katholiken
aneinander . Es wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen .

Ikarlsruber Kunstausstellungen
Die Ausstellung Badisches Kunstschaffen in der Ausstel -

lungshalle unterscheidet sich nicht von anderen Ausstellungenin anderen Städten , sie gibt einen Überblick über die heutigeMalerei , sie zeigt , daß vorwiegend impressionistisch gemaltwird , daß neben Landschaften und Porträten das Stilleben
heute sehr bevorzugt wird , sie zeigt , daß viel Kitsch, viel
Süßliches auch heute noch unter dem Namen Kunst geht , sie
zeigt aber auch , daß viel ehrliches Wolleu und auch Können am

-Werke ist. Der Name badisches Kunstschaffen kann nur so
verstanden werden , daß hier Kunstschaffen in Baden gezeigt
wird . Denn daß hier badische Landschaften und badische
Städte gemalt sind , gibt dem Bilde natürlich keine „badische '
Note .

Erfreulich an dieser Ausstellung ist das Prinzip der Aus -
stellungsleiter , die einzelnen Bilder weit und luftig zu hän -
gen , so daß man Raum hat zur Betrachtung . Eine große An -
zahl bekannter Namen ist vertreten .

Die Hans - Thoma - Ausstellung in der Kunsthalle bringt eine
große Anzahl Skizzen und Aquarelle zum erstenmal an die
Öffentlichkeit . Und es ist eine große Freude , diese Arbeiten des
bekannten Meisters zu betrachten . Man ist erfreut über die
liebevoll und mit großem Können angefertigten Blumen - und
Tierskizze», über die wunderbar klaren und sauber gezeichneten
Landschaften . Diese « kizzen und Aquarelle scheinen uns viel
deutlicher , viel unmittelbarer einen Eindruck des Malers zu geben
als seine großen und sehr bekannten Gemälde . Hier offenbart
sich, was ihn besonders interessiert , was ihn besonders gereizt ,
was sein Malerauge besonders entzückt hat . L . F .

Intendant Spannuth - Bodenstedt 1°. Im Krankenhaus zu
Berlin -Weißenfee ist der Intendant des Kottbuser - tadt -
theaters , Ludwig Spannuth -Bodenstedt , im Alter von dl Iah -

Die Notlage
der deutschen Dolzwirtsckgft

In unserem gestrigen Leitartikel haben wir uns »ut derRot -
laxe der deutschen Holzwirtschaft beschäftigt , und darauf huige -
wiesen, daß die Einfuhr vo » Holz aus dem Ausland soweit als
möglich einzuschränken sei . In einem Aufsatz in der „Voss. Ztg ."
von Dr. v. Kleefeld wird zum gleichen Thema in gleichen Sinne
u . a . ausgeführt :

In letzter Zeit ist über einen der wichtigsten Zweige unserer
Volkswirtschaft , nämlich die Holzwirtschaft , geradezu eine Kata -
strophe hereingebrochen . Zahlreiche angesehene Firnien des Holz-
handeis , deren Inhaber zu den solidesten Persönlichkeiten ge -
hörten , haben ihre Geschäfte schließen muffen , und ebenso
sind zahlreiche Unternehmer der Holzproduktion , der -oerarbei -
tung und des Wald - und Forstbesitzes in die gleiche Lage ge-
raten . Die eingetretene Entwertung des deutschen Holzes bringt
vor allem aber auch Milliardenverluste für die deutsche Gesamt -
Wirtschaft, das Steuerwesen und die Vermögensverhältnisse all ^r
Wald - und Forftbesitzer , mögen dies die Länder , Kommunen ,
größere oder kleinere Besitzer sein . Neue Kreise von Arbeitern
und Angestellten werden auf diese Weise brotlos .

Was ist in der Holzwirtschaft geschehen ! Die Holzerträge des
deutschen Waldes betragen etwa 50 Millionen Festmeter gegen
52 Millionen Festmeter vor dem Weltkrieg . Davon sind in
Deutschland selbst gegen 42 Millionen Festmeter verbraucht wor -
den . so daß wir in der Lage find , unsere Bedürfnisse aus heimi-
schen Produttionsquellen zu decken , und dazu noch zu exportieren.
Statt mit diesen selten gesunden Verhältnissen zufrieden zu fein,
sind Experimente in der Holzwirtschaftspolitik gemacht und zu-
gelassen worden, für welche logische und vernünftige Gründe
schwer zu finden sind. Trotz des Darniederliegens unserer Ge -
fanitwirtschaft wurden im Jahre 1920 über 8 Millionen Fest¬
meter Holz im Werte von über 509 Millionen «Reichsmark ein-
geführt .

In der heutigen Wirtschaftsdeprefsion genügt diese Quantität voll-
kommen , auf den Holzmärkten katastrophale Verhältnisse herbeizu -
führen , zumal die Holzmaffen . welche nach Lage der Umstände
nahezu zollfrei vorwiegend aus Rußland kommen , zu Schleuder -
preisen, mit denen wir bei unseren Steuern und Lasten nie-
malS konkurrieren können, verkauft werden . Zinsen kostet das
Holz die Russen nicht ; erhebliche Arbeitslöhne kommen nicht in
Frage , so daß nur die Transportkosten zu Lande oder zu Wasser
von der Grenze ab eine Rolle spielen . Mit diesem Holzdum¬
ping wird ein weiterer bedeutender Zweig unserer nationalen
Güter erbarmungslos ruiniert und unrentabel gemacht und gleich -
zeitig wird ein großer Teil der Waldarbeiter brotlos .

In dein Wirtschaftsnotstand , in welchem wir uns befinden , gilt
es vor allem , den Schutz heimischer Güter und Werte , weicher
unvoreingenommen ausgeübt werden muß , zu gewährleisten .
Zu den zahlreichen wirtschaftlichen Schwierigkeiten , die uns Sorge
machen, ist ohne zwingende Notwendigkeit eine neue große hm-
zugekommen , welche allein dadurch beseitigt werden kann , daß
nur diejenigen fremden Holzmaffen hereingelassen werden , deren
wir jeweils zusätzlich zu unserer eigenen Produktion bedürfen .

*
In enem Artikel im „Deutschen Forstwirt " heißt es :
Die Holzeinfuhr im I . Halbjahr 1930 mit 168 258 Millionen

Reichsmark steht in der Gruppe der Rohstoffe an fünfter Stelle
hinter Baumwolle , Ölfrüchten , Wolle und Mineralölen , aber an
erster Reihe der Stoffe , die im Jnlande selbst in überragender
Menge gewonnen werden . Um so unbegreiflicher ist es , daß
man diesem erheblichen Einfuhrposten seitens der Wirtfchaftsfüh -
rung keine größere Aufmerksamkeit zwecks Herabminderung
schenkt , vielmehr nur auf seine Erhöhung bedacht zu sein scheint,
obwohl er schon jetzt im Hinblick auf die große deutsche Eigen -
erzeugung viel zu hoch ist . Dabei hat die Zunahme der Arbeits -
losigkeit in der Holzindustrie etwa 150 000 Köpfe erreicht . Die
außenpolitischen Maßnahmen zur Erleichterung der Holzeinfuhr
sind aber gerade deshalb so unbegreiflich , weil sie im besonderen
diejenigen Holzarten betreffen , die in Deutschland für den gegen-
wältigen und zukünftigen Bedarf , der im Abnehmen ist, in
überreichlichen Mengen vorhanden sind .

Die Rückkehr des Luftschiffes R 100
WTB . London , 16 . Aug . (Tel . ) Das Luftschiff „R 100"

wurde auf seiner Rückfahrt von Kanada um 10 .40 Uhr vorm .
in Cardington gesichtet .

In Hamburg wurde eine brasilianischer Dampfer befchlag -
nahmt , weil zwischen seiner Reederei und deren Hamburger
Gläubigern Zahlungsdifferenzen bestehen .

Die Berliner Kriminalpolizei nahm vor einigen Tagen einen
Landstreicher fest, der als der in Bartenstein in Ostpreußen
geborene Robert Konrad festgestellt wurde . Er ist bereits
wegen vorsätzlicher Brandstiftung zu zehn wahren Zuchthaus
verurteilt worden . Konrad hat ferner im Jahre 1921 in
Bochum einen Arbeitskollegen ermordet und beraubt und
wurde steckbrieflich gesucht. Er legte ein umfassendes Ge -
ständnis ab .

ren gestorben . Der Verstorbene ivar u . a . in Hanau , Würz -
bürg und Stralsund als Theaterdirektor tätig und bekleidete
das Amt des Vizepräsidenten im Deutschen Bühnenverein .

28 Millionen Bände in deutschen Bibliotheken . Nach einer
Statistik steht Deutschland mit einem Bibliothekenbesitz von
28 Millionen Bänden , die die öffentlichen deutschen Bibliothe -
ken aufweisen , an der Spitze der „Bücherinhaber " Europas .
Rund 24 Millionen Bände entfallen auf Berlin , München ,
Leipzig , Dresden , Stuttgart , Hamburg , Frankfurt a . M . und
Breslau . Diese verteilen sich auf die einzelnen Städte wie
folgt : Berlin 9 360 000, München 4 260 000 . Leipzig 3 120 000,
Dresden 1890 000 , Stuttgart 1400 000 , Hamburg 1 370 000,
Frankfurt a . M . 1 280 000 . Breslau 1 230 000.

Entdeckung einer Insel im nördliche» Eismeer . Auf seiner
Forschungsfahrt in die Gewässer des nördlichen Eismeers
entdeckte der russische Eisbrecher „Sedow " gleich am ersten
Tage nach seiner Abfahrt aus Rovaja Seulja in Richtung
Seulja eine große unbekannte Insel , deren Küste sich der
Dampfer unter ständigem Loten näherte . Das dem Schiff zu -
nächst gelegene Kap befindet sich auf dem 79. Grad 25 Mi -
nuten nördlicher Breite und 76 Grad 10 Minuten östlicher
Länge . Interessant ist, daß der Professor Wiese , der an der
wissenschaftlichen Expedition teilnimmt , bereits 1924 an dieser
Stelle Festland vermutet hatte .

An der Handelshochschule Mannheim beginnt das Winter -
femester am 3. November . Das Vorlesungsverzeichnis ist so-
eben erschienen und kann vom Sekretariat der Handelshoch -
schule ( Mannheim , C 2. 1 ) gegen Voreinsendung von 40 Jipf
bezogen werden . Der Vorlesungsplan enthält eine Reihe
neuer Vorlesungen ; Sprachkurse sind vorgesehen für Fran -
zöfisch , Englisch , Italienisch , Spanisch und Russisch ; ferner
Kurse zur Pflege der deutschen Sprache . Betreffs der Ein -
zelheiten fei auf das Vorlesungsverzeichnis selbst verwiesen .

Zuc Mahlbewegung
Reichsbanner und Staatspartei

Der Bundesführer des Reichsvanners , Oberprnjioent a . D .Otto Hörsing , hatte an die Staatspartei eine Reihe von Fra -
gen über ihre Einstellung zur Republik usw . gerichtet . Jetzterklärt Hörsing zu der Antwort der Staatspartei aus seine
Anfragen u . a . : Nicht nur aus Kreisen der Reichsbannerkanie -
raden , sondern der ganzen republikanischen Front müsse man
Koch- Weser für seine klare und deutliche Stellung für Re -
publik , Schwarz - Rot - Gold , sozialen Aufbau u . gegen den Anti -
semitismus Dank sagen . Die Feinde der Republik — und
damit unsere Feinde — stehen rechts vom Zentrum und links
von der SPD . Das wollen und dürfen wir nicht vergessen .
Deshalb werden wir Reichsbannermänner als solche unsere
Front gegen die Feinde der Republik richten und uns nicht
einmengen bei etwaigen Auseinandersetzungen im republika-
Nischen Lager . Wer von den drei republikanischen Parteien
unsere Hilfe in Versammlungsschutz braucht , dem werden wir
sie gewähren .

Freie Gewerkschaften für S .P .D.
Vorstand und Ausschuß des Allgemeinen Deutschen Ge-

werkschastsbundes erlaffen einen Wahlaufruf , in dem sie di«
Mitglieder der freien Gewerkschaften auffordern , ihre Stimm «
der Sozialdemokratischen Partei zu geben.

Die Hugenbergfche „ Tributabgabe "
Die rechtsstehende , landbündlerische „Deutsche Tagesztg .

"
gibt unter dem Titel „Hugenbergs Tributabgabe " eine Kritik
des bekannten bisherigen deutschnationalen Reichstagsabgeord .
neten Dr. I . W . Reichert zu dem Vorschlage des deutsch
nationalen Parteiführers wieder , die allgemeines Jnteresi ,
beanspruchen darf .

Dr. Reichert weist in der Einführung darauf hin , wie be-
stechend der Hugenbergfche Vorschlag auf den ersten Blick
erscheint und wie er auf viele ' mit der Außenhandelspolitik
nicht Vertraute gewirkt und bei ihnen Zustimmung gefunden
hat . Sodann beschäftigt sich Dr. Reichert eingehend mit de »
gefährlichen Wirkungen des Vorschlages und hebt dabei her -
vor , daß Hugenberg es außer acht gelassen habe , daß die Ein -
führung einer deutsche» Tributabgabe nicht nur Gegenmaß -
nahmen schärfster Art seitens des Auslandes herausfordern ,
sondern auch auf dem deutschen Markt große Rückwirkungen
hervorbringen würde .

Bei der Abhängigkeit der deutschen Industrie vom aus -
ländischen Roh - und Halbstoffmarkt würde die 15proze »tige
Abgabe einer 15prozentigen Verteuerung gleichkommen , also
eine Erhöhung der Produktionskosten und eine Schwächung
der Wettbewerbsfähigkeit gegenüber fremden Waren , sowie
« ine Vergrößerung der Arbeitslosigkeit herbeiführen . Die Ver -
wirklichung des Hugenbergfchen Vorschlages würde zudem die
Einführung eines völlig neuartigen Verzollungssystems neben
den bisherigen Gewichtszölle » erfordern , nämlich den Wert -
zoll. Die Einführung eines solchen Zollsystems aber würde
ein neues Heer von Beamten und Angestellten von etwa
100 000 Köpfen notwendig machen und für die deutsche Aus -
fuhr die schwersten Rückschläge mit sich bringen , wenn auch
andere Völker sich entschließen würden , ihrerseits zum Wert -
Zollsystem zurückzukehren.

Der Hugenbergfche Vorschlag böte , so meint Dr. Reichert ,
keine Gewähr dafür , daß er die Tributfrage in einem für
Deutschland günstigen Sinne aufrolle » und zur Beseitigung
des Aoungplanes führen würde , zahlreiche Industrie - und
Handelsbetriebe aber , ja sogar ganze Wirtschaftszweige , wür -
den in ihrer Existenz bedroht , wenn nicht sogar völlig ver -
nichtet werden .

Die Deutsche Bauernpartei
Die Deutsche Bauernpartei (Bayerischer Bauerubund usw .)

tritt bei der bevorstehenden Reichstagswahl völlig selbständig
auf . Nachrichten , die darauf hinauslaufen , daß die Deutsche
Bauernpartei irgendwelche Vereinbarungen mit der landbünd -
lerischen Christlich -Nationalen Bauern - und Landvolkpartei
getroffen habe , sind , wie die Partei erklärt , unrichtig , ebenso
die Behauptung , daß im kommenden Reichstag eine Verbin -
dung zwischen Bauernpartei und Landvolkpartei beabsich-
tigt sei.

Hessen verbietet Demonstrationen der radikalen
Parteien

Der hessische Minister des Innern hat nach einer Mel -
dung aus Darmstadt ein Verbot von Umzügen . Durchmär -
scheu und Sammeltransporten von Mitgliedern nationalsozia -
listischer und kommunistischer Organisationen mit Kraftfahr -
zeuge » und Fuhrwerken oder Fahrrädern erlassen . Das Ver -
bot stützt sich auf Artikel 123 Absatz 2 der Reichsverfassung .

In der Verfügung wird darauf hingewiesen , daß es in letz -
ter Zeit bei den Umzügen der genannten Organisationen ins -
besondere bei solchen Fahrten , die mit Kraftfahrzeugen unter -
nommen worden find , immer zu erheblichen Störungen der
öffentlichen Ruhe , Ordnung und Sicherheit gekommen ist, die
teilweise zu schweren Ausschreitungen ausgeartet find . Es
hat sich gezeigt , daß insbesondere bei den Umzügen ortsfrein -
der Gruppen und Organisationen diese bequeme und rasche
Fortbewegung insofern zu Ausschreitungen führte , als die
Demonstranten glaubten , sich der Polizei rascher und leichter
entziehen zu könnxn .

Kandidaturen
Die Kandidatur des Grafen Westarp im 35 . Wahlkreis , Meck-

lenburg - Lübeck, ist nach Mitteilung des Landesverbandes der
Konservativen Volkspartei gesichert. Der Wahlkreisvorschlag
ist mit dem pommerschen Wahlkreisvorschlag der Konservativen
Volkspartei verbunden .

Für den Wahlkreis Oberbayern - Schwaben hat die Deutsche
Staatspartei folgende Kandidaten aufgestellt : Dr. Hildenbrand
( Augsburg ) , Oberregierungsrat Lorsch ( München ) , Fra » Käie
Eber (München ) und Verbandssekretär Rieger (Augsburg ).

Auch im Wahlkreis Magdeburg soll General von Lettow - Bor -
ieck die Konservative Liste führen . Im gleichen Wahlkreis
wird General von Seeckt von der Deutschen Volkspartei
aufgestellt .

Der japanische Prinz Takamatsu , der Bruder des Kaisers
von Japan , traf Freitag nachmittag mit seiner Gattin , Prin -
zessin Tiku , in Berlin zu einem inoffiziellen mehrtägigen Be »
suche der Reichshauptstadt ein.

Wegen Landesverrats zugunsten einer fremden Macht wurde
in Breslau der Kontorist Chmiela aus Jannowitz zu drei
Jahren Zuchthaus verurteilt .

Kündigung der Lohnerhöhung im Ruhrbergba « . Der Zechen-
verband wird , wie aus Essen gemeldet wird , die im Ruhrbecg »
bau bestehende Lohnerhöhung zum 30 . September kündigen ,
um mit den Gewerkschaften in eine Erörterung über eine
Produktionssenkung einzutreten , die im Hinblick aus die Ent -
Wicklung des Umsatzes und der Preise unumgänglich ist.

II



Aus den Tündern
Die Polizeizuschüsse für Thüringen

Das thüringische Staateministerium Hai sich am Freitag
mit der Frage der Reichszuschüsse S" den Polizeikosten befaßt .
Nachdem der Ttaatsgerichtshof den Antrag Thüringens auf
Erlaß einer einstweiligen Verfügung gegen das Reich zur
Weiterzahlung der gesperrten Polizeizuschüsse abgelehnt hatte ,
hat das Reich bekanntlich die Zurückzahlung der bereits ge -
währten Zuschüsse gefordert .

In der Kabinettssitzung wurde beschlossen , dieser Auffor -
derung vorläufig nicht Folge zu leiste » , ehe der Staatsgerichts -
Hof die Frage entschieden hat , daß die Sperrung der Zuschüsse
durch das Reichsinnenministerium gegen die Grundsätze der
Gewährung von Polizeizuschüssen des Reiches an die Länder
verstoße .

In der Sitzung erklärte Staatsminister Baum in seinerEigenschaft als thüringischer Finanzminister , daß diese Ent -
scheidung des Staatsgerichtshofs voraussichtlich im Spätherbstgefällt werde . Staatsminister Baum gab einen Überblick überdie Landesfinanzen und kam zu dem Schluß , daß Thüringendurchhalten könne , ohne durch das Fehlen der Polizeizuschüssedes Reiches in finanzielle Schwierigkeiten zu geraten . Inder Frage der Schulgebete ist der thüringischen Regierungdas Urteil des Staatsgerichtshofes , durch das drei der vom
Volksbildungsminister Frick empfohlenen Schulgebete als mitder Verfassung in Widerspruch stehend erklärt wurden , bishernicht zugestellt worden . Deshalb werde auch in dieser Fragevom Ministerium noch nichts unternommen .

Wutter und Ikäse
Neue Verhandlungen mit Finnland

Das Reichskabinett hat, wie angekündigt , Freiiag nachmittagseine Beratungen über den deutsch -finnifchen Handelsvertragforlgesetzt . Es kam am Abend zu dem Beschluß , in direktenBerHandlungen mit Finnland zu versuchen , zu einer Regelungder umstrittenen Handelsvertragsfragen zu gelangen , die dendeutschen Wünschen und Interessen entspricht . Zu diesem Zweckwird ein Sonderdelegierter , und zwar der Leiter der Wirtschafteabteilung des Auswärtigen Amres , Ministerialdirektor Dr . Rit¬ter , nach Helsingfors entsandt werden . Dr. Ritter wird bereitsheute morgen seine Reise antreten .
In unterrichteten Kreisen rechnet man damit , daß es ge -lingen wird , auf diese Weise iin Laufe der nächsten Wochezu einer Verständigung mit der finnischen Regierung zu koin -men . Man kann annehmen , daß der deutsche Delegierte dieAufgabe hat , die finnische «Regierung davon zu überzeugen , daß«ine Einigung im Sinne der deutschen Wünsche auch im In -teresse Finnlands erstrebenswert ist, weil dadurch die Kündi -

gung des Handelsvertrages vermieden wird , die für Finnlandzweifellos noch größere Nachteile bringen würde .
Der Großhandel gegen die Kündigung des

deutsch-finnischen Handelsvertrages
Der Reichsverband des Deutschen Groß - und Überseehandelshat erneut in einem Telegramm an die Regierungsstellen u . a .erklärt :
„ Die Sturmzeichen der Boykottbewegung in den fkandi -navischen Ländern , Dänemark und Holland , lassen keinen Zwei -fel darüber , daß Deutschlands Wirtschaft durch die drohendenMaßnahmen fremder Staaten gegen die Einfuhr deutscher Fer -

tigwarenerzeugnisse sofort schwerste Gefahren drohen , währenddie von der Landwirtschaft aus der Kündigung erhofften Vor -teile wegen der handelsvertraglichen Bindungen mit anderenStaaten sich erst in ferner Zeit auswirken können . Die sichtäglich verschärfende Hage des Arbeitsmarktes verträgt keine der -artigen Experimente , die zu einer Erschütterung unserer ge -samten Handelsvertragspolitik zwangsläufig führen müssen ."

8. Berlin , 16 . Aug . (Priv .-Tel .) Dr . Fritz Thyssenhat an die „Deutsche Tageszeitung " ein Schreiben gerichtet ,das sich gegen den Schritt des Reichsverbandes der deutschenIndustrie in der Frage der Kündigung des Handelsvertragesmit Finnland wendet und diesen Schritt lediglich als Maß -nähme der Geschäftsführung hinstellt . Dazu wird nun er -klärt , daß es sich um eine offizielle Eingabe des Reichsver -bandes an die Reichsregierung gehandelt hat . Das gehe auchdaraus hervor , daß die Eingabe auch von einem der stellver -tretenden Vorsitzenden des Reichsverbandes unterzeichnet wor -den sei .

Nordweststürme an der Wasserkante
WTB . Hamburg » 16 . Aug . (Tel . ) Der seit Donnerstagüber der Nordsee und dem Gebiet der Unterelbe wehendestarke Nordweststurm , verbunden mit wolkenbruchartigen Re -gengüssen , hat der Elbe einen wesentlich erhöhten Wasserstandgebracht . Durch die rechtzeitigen Wettermeldungen der See -warte konnten alle Vorsichtsmaßnahmen getroffen werden .Gestern nachmittag 4 Uhr wurde bei einer orkanartigen Böedas Elbfeuerschiff IV von seiner Verankerung losgerissen und800 Meter weit abgetrieben . Bei weiterem Fallen des Baro -Meters nimmt der Sturm an Heftigkeit zu . Das Hochwässerfeat das Deichgelände in eine Wasserwüste verwandelt . DerBadbetrieb mutzte wegen des Unwetters unterbrochen werden .Etwa 50 Dampfer aller Nationen liegen vor Anker . Aus derGegend des englischen Kanals haben verschiedene SchiffeL08 - Rufe gegeben .

Klein « Chronik
Das Rätsel um den Tod des Direktors Rathan , der , wie er »innerlich , aus dein ? O -Zug Hamburg -Berlin herausgestürzt undüberfahren worden war , wirb immer dunkler . Das Zugperso -nal besinnt sich nun nachträglich auf die Anwesenheit eines wei »teren Reisenden in dem Abteil . Wie die „ B . Z ." wissen will ,besteht die Version , dieser Fremde habe einen Erpressungsversuchan Nathan verübt . Als der Industrielle keinen Ausweg mehrgewußt habe , hätte er sich durch einen Sprung aus dem Zugedas Leben genommen .
Das Kalibergwerk Bienenburg wird endgültig stillgelegt .Nuchdem Schacht 1 früher bereits außer Betrieb war , sindnunmehr Schacht 2 und Röhrig - Schacht nach dem im Mai er -

folgten Wassereinbruch ebenfalls dauernd stillgelegt .
Großes Aufsehen erregt in Hamburg die Flucht des Ham¬burger Großkaufmanns und Reeders Gustav Franz JohannesProchaska . Prochaska , der blind ist , ist , so berichtet das

„ Tempo "
, in Begleitung seiner Frau in seinem Auto geflohen ,weil verschiedene Klagen auf Konkursvergehen , Betrug und

Unterschlagungen gegen ihn anhängig gemacht worden sind .Das Paar ist anscheinend bereits ins Ausland entkommen .Die Hamburger Kriminalpolizei hat einen Steckbrief erlassen -
Auf der Strecke Constanza — Bukarest stießen zwei Schnell -

züge zusammen . Es gab 9 Tote und 7 Schwerverletzte .

Bg ^cilsclfeer Teil
Versammlungsschutz

Im Hinblick auf die bereits wiederholt vorgekommenen und
bei der zunehmenden Verschärfung des Wahlkampfes weiter
zu erwartenden Störungen öffentlicher politischer Versamm »
lungen hat das Ministerium des Innern entsprechende Vor »
kehrungen getroffen , um im Bedarfsfälle polizeilichen Ber -
sammlungsschutz zu bieten .

Strafverfolgung bei NescdSdigung von
Mahlplakaten

Vom Justizministerium wird geschrieben :
Wie früher wird auch jetzt wieder die Beobachtung gemacht ,

daß Wahlaufrufe , Einladungen zu Wahlversammlungen und
ähnliche Plakate , die aus Anlaß der bevorstehenden Reichstags -
Wahlen öffentlich angeschlagen werden , von politischen Gegnern
abgerissen , verunstaltet , überklebt , mit beleidigenden Aufschriften
versehen oder sonstwie beschädigt werden . Es besteht vielfach
die Meinung , daß hiergegen nicht strafend eingeschritten werden
könne . Diese Änsicht ist unrichtig . Derartige Handlungen sind
Sachbeschädigungen nach § 303 des Strafgesetzbuches . In beson -
deren Fällen , wenn damit eine Belästigung oder Gefährdung
des Publikums in seiner Allgemeinheit verbunden ist, kann
auch der Tatbestand des Groben Unfugs oder , sofern die Uber -
klebungen beleidigenden Inhalts sind , auch der Tatbestand der
Beleidigung gegeben sein . Voraussetzung der Strafverfolgung
wegen Sachbeschädigung ist, daß der Verletzte , das ist in der
Regel der Eigentümer der Plakate , einen Strafantrag stellt .
Wenn daher solche Beschädigungen begangen sind , kann der
Eigentümer unter Stellung eines Strasantrags die Strafver -
solgung des Täters verlangen .

Nun zeigt aber die Erfahrung , daß bis zu dem Zeit ^ nkt , in
dem der Verletzte von der Beschädigung erfährt , die Täter , die
meist sehr vorsichtig zu Werk gehen , nicht mehr zu ermitteln
sind , und damit die Strafverfolgung illusorisch wird . Deshalb
bestimmt das Gesetz , daß Anzeigen strafbarer Handlungen nicht
nur von dem Verletzten , sondern von jedermann , dem eine solche
zur Kenntnis kommt , erstattet werden können , und darüber
hinaus gibt § 127 der Strafprozeßordnung jedermann die Be -
fugnis , wenn er jemanden auf frischer Tat betroffen hat oder
verfolgt und dieser der Flucht verdächtig ist oder wenn seine
Persönlichkeit nicht sofort festgestellt werden kann , ihn vorläufig
festzunehmen und der Staatsanwaltschaft oder der nächsten
Polizeibehörde vorzuführen . Diese vorläufige Festnahme und
im Anschluß daran auch die Erlassung eines Haftbefehls ist so-
nach auch möglich , wenn noch kein Strafantrag vorliegt . Die
Behörden sind jedoch verpflichtet , den Antragsberechtigten sofortin Kenntnis zu setzen . Stellt dieser keinen Strafantrag , so ist
die weitere Strafverfolgung nur insoweit möglich , als neben dem
Antragsdelikt noch Straftaten in Betracht kommen , die ohne
Antrag verfolgbar sind . Liegen solche nicht vor , so hat die wei -
tere Untersuchung zu unterbleiben . Wird aber Strafantrag
wegen Sachbeschädigung gestellt , so ist das Verfahren durchzu -
führen . Im Hinblick auf die Interessen der Wahlberechtigten
sind die Staatsanwaltschaften angewiesen , in solchen Fällen
grundsätzlich die öffentliche Klage zu erheben .

Starker Fremdenbesuch im Schwarzwald
Trotz der immer noch stark veränderlichen Witterung sindin den letzten Tagen in fast allen Kurorten des Hochschwarz -Wäldes , aber auch in Freiburg , das immer mehr zum Zentral -

punkt des Tchwarzwaldsremdenverkehrs wird , zahlreiche Be -
sucher eingetroffen , so daß die Gasthöfe und Pensionen jetzteine gute Belegschaft aufweisen können . Besonders stark istder Anteil der Ausländer . In erster Linie sind es hier die
Englisch sprechenden Staaten und Holland , die das Haupt -
kontingent an Besuchern stellen . Aber auch das Rheinland iststark vertreten . Die so relativ günstige Entwicklung des Frem -
denverkehrs gerade im Südschwarzwald , während die früherbevorzugten Fremdenverkehrsgebiete , wie zum Beispiel Bayern ,über nicht unerhebliche Verk ^hrsrückgänge klagen , weist dar -
aus hin , daß nicht nur die intensive Verkehrspropaganda des
Schwarzwaldes gefruchtet hat , sondern daß vor allem auchdie Schönheiten des Schwarzwaldes sich steigender Beliebtheitnicht nur beim deutschen , sondern auch beim ausländischen
Reisepublikum erfreuen . Zahlreiche Besucher , Ausländer so-
Wohl als auch Deutsche , die erstmals den Schwarzwald besuch -ten , sind des Lobes voll über dieses schöne Stück Erde .

Tagungen
Badische Krankenkassentagung in Offenburg . Dieser Tagehielt in Offenburg der Verband Badischer Krankenkassen seinediesjährige Tagung ab . Die Beratungen wurden eingeleitetmit einem Referat des Verbandsdirektors Schulte (Berlin )über die Reform der Krankenversicherung . Die Versammlungbeschäftigte sich auch mit den neuen Vorschriften aus der

Notverordnung vom 26 . Juli , über die eine recht rege Aus -spräche stattfand . In einem zweiten Referat stand das Thema
Arbeitslosenversicherung zur Behandlung . Kassenverwalter

Sämtliche
gufleis.
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Feldbahnen und alle Baugeräte für Not¬standsarbeiten , Wegebauten usw . empfiehlt denStaats - u. Gemeindebehörden u . Bauämtern
zu Kauf und Miete 951

Wilhelm Messmer , Wiltingen
Gegründet 1903 — Kataloge gratis — Fernsprecher 2131

Mitglied des Badisehen Baumeisterbundes

Koch (Donaueschingen ) machte die Tagungsteilnehmer mit denneuen gesetzliche » Änderungen bekannt . GeschäftsführerCoronini Uberlingen ) sprach über die neuen Steuergesetze .— Als nächster Tagungsort wurde Radolfzell bestimmt .
Die diesjährige Tagung des Deutschen Bereins für Ber -messungswesen , Landesverein Baden , findet am 30 . und 31 .August in Wertheim a . M . statt .

Die Mablbewegung in Kaden
Das Wahlabkommen Staatspartei -VolksparteiVon der Deutschen Staatspartei und der Deutschen Volks -Partei wird uns mitgeteilt :

„Die zwischen der Deutschen Staatspartei und der DeutschenVolkspartei in Baden und Württemberg schwebenden Ver »Handlungen über das Wahlabkommen haben am Freitag zumZiele geführt . Beide Parteien stellen Einheitslisten auf . InBaden wird die Einheitsliste von Reichsminister Dr . CurtirSund Reichsminister Dr . Dietrich geführt . An der Spitze derwürttembergischen Einheitsliste stehen Dr . Theodor Heutz undder bisherige volksparteiliche Reichstagsabgeordnete Keinath .Die beiden Kreiswahlvorschläge werden miteinander verbun -den .
Beide Parteien haben sich zu diesem Schritt entschlossen ,um dem Staatsbürgertum in nunmehr geschlossener Frontdie ihm gebührende Machtposition zu geben , die im Interesseder Gesundung von Staat und Wirtschaft notwendig ist . Sieerstreben eine nur von staatspolitischem Geist getragene , nachallen Richtungen hin unabhängige Reichstagsmehrheit . NichtJnteressenpolitik , sondern Staatspolitik , nicht Zersplitterung ,sondern Sammlung heißt die Parole ! "

Dazu bemerkt ein erläuternder Bericht der DeutschenVolkspartci n . a, : „ Die Einigung ist eigentlich ohne besondereSchwierigkeiten zustandegekommen . Der Pakt ist nicht aufdie Dauer geschlossen , sondern nur für die Zeit der Wahl .Nach der Wahl gewinnt jede Partei die völlige Freiheit ihresHandelns zurück . Die Sehnsucht der Wählerschaft geht aufeine Sammlung der bürgerlichen Parteien . Die DeutscheVolkspartei und die Deutsche Staatspartej in Baden und
Württemberg haben mit dieser Sammlung den Anfang ge -
macht . Man wird in der Wählerschaft lediglich bedauern , daßdas Abkommen sich nicht aus die Kreise weiterer Parteienerstreckt , die hinter dem Kabinett Brüning stehen . Bereits
aufgenommene Verhandlungen lassen die Hoffnung berechtigterscheinen , daß es zum mindesten zum Burgfrieden zwischender Einheitsliste der Deutschen Volkspartei und der Staats -
Partei einerseits und der Konservativen Volkspartei anderer -
seits kommt .

"

Aus der Tandesbauptstsdt
Ein neues Museum in Karlsruhe . Der Stadtrat hat das

Vermächtnis von Gras und Gräfin Solms - Sonnenwaldeunter den im Testament vorgesehenen Bedingungen ange -
nommen . Demgemäß wird das Haus Bismarckstr . 24 mit dender Stadt vermachten Kunstgegenständen in seinem unterenStockwerk als Solms - Museum eingerichtet . Im oberen Stock -werk sollen die jetzt im früheren Residenzschloß untergebrach -
ten stadtgeschichtlichen Sammlungen zur Aufstellung kommen .

Ein Neunzigjähriger . Werkaufseher a . D . Jakob Hummelkann heute in voller körperlicher und geistiger Frische seinen90 . Geburtstag feiern . 1861 trat er bei der ehem . Großh .Bad . Eisenbahnhauptwerkstätte Karlsruhe als Möbelschreinerein , wurde dort Werkaufseher und trat 1909 nach 48jährigerTätigkeit in den wohlverdienten Ruhestand .
Falsche Hundertmarkscheine . Von den in Umlauf befind -

lichen Rentenbankscheinen über 100 Xltt ist eine Fälschungfestgestellt worden . Das Papier ist etwas stärker als dasechte und fettig im Griff . Das Wasserzeichen ist durch einendunklen Aufdruck unter Aussparung des Musters erzielt , dar -über ist hauchdünnes Papier geklebt . Für die Ermittlungder Falschmünzerwerkstatt hat die Deutsche Rentenbank eine
Belohnung bis 3000 RH ausgesetzt .

Pfalzwein -Werbetage in Karlsruhe . Der Verein der Rhein -
Pfälzer e. V ., Karlsruhe , begeht am 11 . und 12 . Oktober hierdas Fest seines 10jährigen Bestehens . Getreu seiner Über -
lieferung beabsichtigt der Verein , diese Festtage zu einer
Hilfeleistung für die durch die lange Besatzung schwerbedrücktePfalz und den notleidenden pfälzischen Weinbau und Wein -
Handel durch einen Werbetag für den pfälzischen Wein aus -
zugestalten . In einer Besprechung , an der Vertreter der Ver -
kehrsvereine von Karlsruhe und Ludwigshafen , zahlreicherhiesiger landsmännischer und sonstiger interessierter Vereinein Karlsruhe , des Berliner Rheinpfälzervereins und vorPresse teilnahmen , wurde das Programm für diesen Werve -
tag eingehend besprochen . Allgemein fand der Gedanke , auchauf diese Weise der Pfalz dankbare Anerkennung und regeUnterstützung für ihr treues Ausharren zuteil werden zulassen , freudige Zustimmung , und , wie mitgeteilt wurde , ha -ben auch zahlreiche Rheinpfälzervereine im Reich ihre Unter -
stützung bei diesem Werbetag — auch durch rege persönlicheTeilnahme — zugesagt .

Ein Karlsruher in den Alpen verunglückt . Nach einer Mel -
dung aus München wurden am Kopstörlegrat im Wilden Kai -
ser drei Touristen , darunter ein Ingenieur Hans Kienz vonhier , von einem Bergführer erfroren aufgefunden . Die
Touristen waren am Donnerstag von der Gaudeamushütte
weggegangen , um eine Kletterpartie auf den Kopstörlegrat zuunternehmen . Beunruhigt über ihr langes Ausbleiben stiegihnen der Bergführer nach und fand sie nur noch als Leichenvor . Die beiden anderen Verunglückten sind Heinz Klumpaus Berlin und Dr . Paul Fischl aus Wien .

Eine Schwarzfahrerbande vor Gericht . Eine achtköpfige
Schwarzfahrerbande stand gestern vor dem Amtsgericht we -
gen Diebstahls , Hehlerei , Betrugs und Fahrens ohne Führer -
schein . Die Angeklagten hatten längere Zeit hindurch aus
Karlsruher Garagen Kraftwagen entwendet und damit
Schwarzfahrten nach Pforzheim , Bruchsal , Rastatt und an -
deren badischen Orten unternommen . Außerdem wird ihnender Diebstahl von mehreren Flaschen Wein , eines Fahrradsund anderer Kleinigkeiten zur Last gelegt . Der Hauptange -
klagte , der Heizer Ernst Keck aus Karlsruhe , erhielt 1 Jahr2 Monate Gefängnis , der Kaufmann Walter Fleck 4 'A Mo¬
nate Gefängnis , der Erdarbeiter Karl Lang als rückfälligerDieb 1 Jahr Gefängnis und der Kaufmann F . I . Modelhart314 Monate Gefängnis . Die übrigen Angeklagten kamen mit
Geldstrafen davon .

Wetternachrichtendienst der Bad . Landeswetterwarte , Karls «
ruhe . Wir befinden uns noch immer im Bereich der kühlen
nordwestlichen Strömung an der Rückseite des großen euro -
päischen Tiefdruckgebietes . Stellenweise ist Aufheiterung ein -
getreten ; der unbeständige Witterungscharakter bei lebhaften
Westwinden wird aber trotzdem anhalten . Wetteraussichten :Keine wesentliche Änderung . Nach kurzer Besserung wieder
Regen .^ WIN5CHERMANN £:£ Kohlengroßhandlung Stephanienstr. 49

Tel. 815 , 816 , 817



Gemeinderundscdsu
Der Bürgerausschutz Gutach ( Schwarzwaldbahn ) genehmigte

einstimmig den Gemeindehaushalt für 1930 mit einem unge -
deckten Aufwand von 37 548 j$tl . Die Umlagesätze von den
Vorjahren konnten «beibehalten werden , und zwar einschl.
Kreissteuer vom Grundvermögen 9? flpf , vom Betriebsver¬
mögen 39 SM und vom Gewerbeertrag 6 W . (statt 7,26 XH
in den Vorjahren ) . Rur durch sparsamste Aufstellung des
Voranschlages war eine Erhöhung der Umlagesätze zu ver-
meiden .

Gemeindebürgschaft für dir Weberei AG ., Fahrn «« . Zur
Ablösung eines Kredits der Basler Handelsbank hat die Ge-
meinde Fahrnau zugunsten der Weberei AG . ein Darlehen
von 110 000 JUKI bei der Badischen Kommunalbank in Mann -
heim aufgenommen und der Firma gegen eine Sicherheit im
Werte von 203 000 JM zur Verfügung gestellt . Der Bürger »
ausschuh billigte einstimmig die Matznahmey des Gemeinde -
rats .

5 Millionen Reichsmark für Notstandsarbeite « in Stuttgart .
Der Gemeinderat Stuttgart befaßte sich mit einem außer -
ordentlichen Bauprogramm , um der großen Arbeitslosigkeit
und der Arbeitsnot im Baugewerbe zu begegnen . Räch Ab -
lehnuna weitergehender Anträge wurden 6 Millionen Reichs-
mark für Notstandsarbeiten bewilligt .

Ikurze Nachrichten aus Baden
Tragischer Ausgang einer Bürgermeisterwahlversammlung
DZ . Meßkirch, 16 . Aug . Am Freitag hatten die vereinigten

Parteien , Demokraten , Volkspartei , Sozialdemokraten eine
Versammlung einberufen , um ihren Kandidaten für die am
nächsten Sonntag stattfindende Bürgermeisterwahl , Haupt -
mann Adolf Wendling , vorzustellen . Der Versammlung
wohnte auch der bisherige Bürgermeister Weißhaupt , dessen
Amtszeit am 31 . August d. I . abläuft , bei. Es kam zu einer
sehr erregten Diskussion . Als Bürgermeister Weitzhaupt das
Wort ergriff , um auf verschiedene Anschuldigungen des „Heu-
berger VolrSblatteS " zu antworten , ereilte ihn ein Herzschlag,
der seinem Leben ein plötzliches Ende bereitete . Der Ver -
storbene stand im 72. Lebensjahre . Die Versammlungsteil ,
nehmer waren von dem tragischen Geschick des Stadtober «
Hauptes sehr betroffen . Die Versammlung wurde sofort auf -
gehoben . Weißhaupt gehörte u . a . auch der Kreisversamm¬
lung für den Kreis Konstanz an .

bld. Mannheim , 16 . Aug. Der erste Spatenstich zum Bau
des neuen Ortskrankenkassengebiiudes ist am Mittwoch vorge-
nommen worden.

DZ . Mannheim , 16 . Aug . Der Badische Rennverein teilt
mit : Das Mannheimer Herbftmeeting , das für den 7 . bis
14. September vorgesehen war , wird leider auch in diesem
Jahre ausfallen . Die finanziellen Verhältnisse des Badischen
Rennvereins sind zur Zeit noch so ungeklärt , daß das Direk-
torium des Vereins die Abhaltung der Herbstrennen nicht
verantworten zu können glaubt .

DZ . Heidelberg , 16. Aug . In letzter Zeit wurde ein merk -
liches Nachlassen der gewohnten täglichen Soleförderungs -
menge im hiesigen Radiumsolbad beobachtet. Man stellte fest ,
daß sich am untersten Ende des 163 Meter in die Erde hiu- b-
reichenden Kolbengestänges ein Loch gebildet hat , das die
vermindert « Ausschüttung des Quellwassers verursachte. Die
Erneuerung des Kolbengestänges und der Verrohrung bis zu
der vorerwähnten Tiefe wurde nun Anfang dieser Woche zu
Ende geführt . Dadurch konnte nun nicht nur wieder das
frühere tägliche Förderungsquantum , sondern sogar noch ein«
wesentlich höhere Ausbeute erzielt werden .

bld . Mosbach, 16 . Aug. Nach weiteren Meldungen aus dem
Odenwald hat das schwere Unwetter am Donnerstag ganz be -
sonders schwer in der Gegend von Reunkirchen gehaust. Hier
fielen die Hagelkörner in einer Dichte, daß kaum 10 Meter
die Sehweite reichte . Der Wolkenbruch ging in Eisbrocken
nieder . Nach dem Unwetter waren di« Wege noch über eine
Stund « vollständig mit Eis überdeckt . Der Schaden in Feld
und Garten ist außerordentlich groß und ist in diesem für
die Landwirtschaft schlechten Jahr besonders schwer .

bld. Schwetzingen, 16 . Aug . In einer hiesigen Wirtschast
vertrieben sich gestern Vitt Ketscher Familienväter von vor-
mittags 11 Uhr bis abends 7 Uhr die Zeit beim Kartenspiel ,
wobei natürlich auch ei« erheblicher Teil der Erwerbslosen -
Unterstützung in Alkohol umgesetzt wurde . Es kam zu dem
unvermeidlichen Streit , wobei einer der Männer seinem
Mitspieler einen Bierkrug auf den Kopf schlug. Ein dreijäh -
rigeS Kind, das mit dabei saß, wurde durch Glassplitter ver-
letzt. Die Polizei machte dem gewissenlosen Treiben ein Ende .
Einer der verheirateten Männer hatte von seiner Unterstüt -
zung in Höhe von 21 JVH über ein Drittel in Bier umgesetzt.

WTB . Lörrach , 16 . Aug . In der vergangenen Nacht ist im
Krankenhaus in Lörrach ein 2v Jahre alter junger Mann
gestorben, der , wie jetzt feststeht, am 9 . d . M . an spinaler
Kinderlähmung erkrankte. ES wird angenommen , daß sich
die Seuche noch weiter ausbreitet . Die Behörden warnen vor
einen unnötigen Besuch der Gemeinden längs des Rheins .

DZ . Waldshut , 16. Aug . Heute nacht gegen 3 Uhr brannte
das Anwesen des Landwirts Clemens Heberle in Stetten bei
Waldshut nieder . Da das Feuer mit rasender Geschwindig-
keit um sich griff und zu spät bemerkt wurde , wurde das
Wohnhaus und Ökonomiegebäude ein Raub der Flammen .
Dadurch verbrannten außer den gesamten Fahrnissen sämt-
liche landwirtschaftliche Maschinen . Vier Schweine , zwei Zie -
gen und 30 Hühner kamen um.

Dandel und Mirtsckatt
Boreindeckung mit Winterkohle . Der Reichskohlenkommissar

gibt bekannt : Es liegt dringende Veranlassung vor, die Be -
völkerung auf eine rechtzeitige Eindeckung des Winterbedarfs
an Brennstoffen hinzuweisen . Diese Mahnung ergibt sich
aus der Betrachtung der in diesem Jahre bisher außerge -
wohnlich niedrigen Brennstoffbezüge für Hausbrandzwecke.
Im ersten Halbjahr 1930 sind in Deutschland für Hausbrand -
zwecke abgesetzt worden : Steinkohlen 6 372 000 Tonnen gegen
8 262 000 Wonnen in dem gleichen Zeilraum des Vorjahres ,
Koks 2 712 000 Tonnen gegen 4 302 000 Tonnen , Braunkohlen -
briketts 9 313 000 Tonnen gegen 13 441 000 Tonnen . Es scheint,
als ob durch die Eindrücke des vergangenen milden Winters
die Mfahrungen der Vorjahre in Vergessenheit geraten wären .
Auch oei Äner nur normalen Winterkälte sind bei der bisher
nur geringen Bedarfseindeckung Schwierigkeiten in der Ber -
sorgung zu erwarten . Wenn auch in den Revieren größere
Bestände auf Stapel liegen , so müssen sich doch bei einsetzen-
der stärkerer Kälte Störungen bei der Verladung , im Trans -
Port und in der Anfuhr , in den Braunkohlentagebauten auch
beim Abbau, ergeben, durch die das schnelle Heranbringen
ausreichender Mengen an den Verbrauchsort gefährdet wird.

Schweizer Goldkäufe im Ausland . Infolge des relativ
niedrigen Kursstandes des englischen Pfundes und des Dollars
gegenüber dem Schweizer Franken haben in letzter Zeit
schweizerische Banken wiederholt Goldankäufe in London und
New Aork getätigt . So hat die Schweizerische Kreditanstalt
dieser Tage für 10 Millionen Franken Gtfd in London er¬
worben . Diese Goldkäufe wurden größtenteils der Rational -
bank zugeführt .

Zellstoffabrik Waldhof . Zu Rachrichten über eine Verzöge -
rung des finnischen Bauprogramms teilt die Verwaltung mit,
daß im Gegenteil das Bauprogramm des Fabrikneubaues in
Kexholm in Finnland ordnungsmäßig voranschreitet . Wenn
nicht ganz außerordentliche Ereignisse einträten , wird di«
Produktion in Finnland bereits im Frühsommer 1931 mit der
vorgesehenen und nicht geänderten Kapazität einer Jahres -
Produktion von 60 000 Tonnen Zellstoff aufgenommen . Er-
neut auftauchende Gerüchte über beabsichtigte Sitzverlegung
der Gesellschaft von Mannheim in eine andere Stadt werden
als vollkomme» gegenstandslos bezeichnet.

Einzelhandelsbank Bade « AG ., Karlsruhe . Die mit 260 000
Reichsmark Aktienkapital arbeitende Gesellschaft erzielte 1929
einen Gesamtüberschuß von 89 619 (84 696 ) Ml . Räch Abzug
der Handlungsunkosten mit 78 499 (73 987 ) JIM verbleibt ein
Reingewinn von 10193 'Ml , aus dem unverändert 6 Proz .
Dividende ausgeschüttet werden.

Die Berlufte der Frankfurter Gasgesellschaft . In einer
Pressebesprechung gab Direktor Dr. Mittler Erläuterungen
zu dem Geschäftsbericht. Durch die neuerliche Abbuchung von
1 .2 Mill . Reichsmark Verlust auf die Gesellschaft „Friedrich" '

in Hungen ist Gewähr dafür geleistet , daß für die Franksur -
ter Gasgesellschaft kein weiterer Verlust entstehen könne. Da »
gegen ist die Angelegenheit der V .J .G . (Bereinigte Jnstalla -
tionSgeschäfte) noch nicht als bereinigt anzusehen . Man hat
darauf wieder 200 000 JM Rückstellungen vorgenommen , womit
der Gesamtverlust der V .J .G . bis Ende 1930 abgeschrieben
ist . Man muß aber noch für 1930 mit « euerlichen Verlustbe -
trägen rechnen. Erst 1931 dürften keine neuerlichen Einbußen
mehr von dieser Seite her entstehen. Die Gesellschaft schließt
das Jahr 19219 mit einem Verlust vou 1,13 (i. V . 1,72) Mill .
Reichsmark. Die Gasproduktion stieg infolge der Aufnahme
der GaSbelieferung der Stadt Offenbach um etwa 16,8 Mill .
Kubikmter. Zur Zeit werde eine Vereinheitlichung der Gasver -
sorgung in Frankfurt durch Zusammenfassung der gesamten
Gasinteressen in einer Gesellschaft bearbeitet .

Sanierung der Mafsei AG . In der Universalversamm -
lung der I . A . Maffei AG ., München, in der zwei Aktionäre
das gesamte Aktienkapital von 8 Mill . Reichsmark vertraten ,
wurden die Regularien für 1929 vorgelegt . Da ein « euer
Betriebsverlust von 2,95 Mill . Reichsmark eingetreten ist, er-
höht sich der vorzutragende Gesamtverlust aus 3,67 Mill .
Reichsmark. Aus Anlaß der Trennung der Henschel- Gruppe
von der I . A. Maffei AG . sind sämtliche 8 Mill . Reichsmark
Aktien der Gesellschaft auf ein Konsortium übergegangen .
Diesen Aktien dürfte laut Bericht zur Zeit ein Wert nicht
innewohnen . Das Bankenkonsortium erklärt sich bereit,8 Millionen Reichsmark der Bankkredite dazu zu verwenden ,
um diese Aktien wieder vollwertig zu machen, sobald die Fa -
milie Maffei in der Lage ist , auf die Rückgabe dieser Aktien,
deren Eigentum infolge des Prozesses zwischen Henschel un»
der Familie Maffei noch strittig ist. zu verzichten. Dem
Aufsichtsrat sind Richard Kahn (Berlin ) und Jng . Kurt Kiehle
(Berlin ), beide vom Richard- Kahn-Konzern , zugewählt wor-
den. Als Borstand wurde Direktor Kurt Schmidt, bisher
Borstandsmitglied der Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe ,
neu bestellt, über den Lokomotivbau wird im Geschäftsbericht
ausgeführt , daß ein weiteres Sinken des Umsatzes nicht ver-
hindert werden konnte, da der Ausfall an Jnlandsaufträgen
im Ausland nicht habe ausgeglichen werden können.

Stillegung der Stoewer - Werke AG ., Stettin . Der Still -
legungsantrag , den die Nähmaschinen - und Fahrradfabrik
Stoewer - Werke AG . , die vor einiger Zeit ihre Zahlungen ein -
gestellt haben, beim Gewerbeaufsichtsamt eingereicht haben , ist
jetzt genehmigt worden . Darauf ist der größte Teil der Ar-
bei ter entlassen worden . Über die Weiterführung des Unter -
nehmens sind Verhandlungen im Gange . Mit den Gläubigern
wird ein Vergleich angestrebt.

BtaatsanzeLger
Kronenapotheke in Mannheim .

Die Berechtigung zum Betriebe der Kronenapotheke in
Mannheim , die durch den Tod des bisherigen Inhabers frei
geworden ist , wird zur Bewerbung ausgeschrieben . Gesuch»
sind unter Vorlag « der erforderlichen Nachweise (vgl . Be-
kanntmachung vom 11 . Januar 1930, Apotheke in Neudenau .
Staatsanzeiger vom 14. Januar 1930) einzureichen .

Ablauf der Bewerbungsfrist : 12. September 1930.
Karlsruh « , den 14 . August 1930.

D «r Minister deS Innern :
I . Wtttemann

personeller Zeil
Ernennungen . Versetzungen , Zurruhesetzungen usw.

der planmäßige« Beamten
Aus dem Bereich des Ministeriums der Justiz

Versetzt :
Justizasststent Ernst Kimmig beim Notariat Kandern zum

Notariat Adelsheim .
Zur Ruhe gesetzt :

Oberaufseherin Antonie Suhm bei den Strafanstalten in
Bruchsal bis zur Wiederherstellung ihrer Gesundheit .

Gestorben :
Verwaltungsobersekretär Wilhelm Weber beim Bezirksamt

Mannheim .
Amtsgerichtsrat Heinrich Kühn in Mannheim .

Handels - Hochschule Mannheim
Hochschule für Wirtschaftswissenschaften

Beginn des Wintersemesters : 15 . Oktober
.Beginn de» Vorlesungen : 3. November

VorUfluagg -Verzeichals mit allen Mitteilungen für Studiereade gegen 40Rpfi ; Prüfungs -Ord¬
nungen nebst Ausführungsbestimmungen sowie Promo tlons - Ordnung gegen 1 RM . vomSekretariat , C 2 . 1. • Auskünfte und Drucksachen über das Institut zur sprach - und wirtschafts¬
wissenschaftlichen Ausbildung von Dolmetschern durch die Sprachlichen Seminare der

Handels -Hochschule Mannheim , E 7 . 20
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Weinheim. Q .789
In das Vereinsregister

O -Z - 57 wurde eingetragen :
Bern» für Nutz- und Ziaffe-
gekSzrlzucht „OrmS " Weis-
tzen» 1924 in Weinheim .

14. 8 . 30.
Amtsgericht 1. Wcücheu ».

Vergebung von Bauarbeiten .
Zur Erstellung eines PosthausneubaueS hat die

Stadtgemeinde Mosbach folgende Arbeiten zu ver-
geben :

1 . Abbruch -. Erd- und Maurerarbeiten ,
2 . Eisenbetonarbeiten ,
3 . Steinhauerarbeiten ,
4. Zimmererarbeiten ,
5 . Eisen - und Schmiedearbeiten ,
6. Dachdeckerarbeiten,
7. Blechnerarbeiten ,
3. Boden - und Wandbelage , Estriche.

Zeichnungen , Arbeitsauszüge und Bedingungen lie -
gen vormittags von 10 bis 12 Uhr und nachmittags
von 2 bis 4 Uhr bei dem unterzeichneten Bauleiter zur
Einsicht auf , woselbst auch Angebotsvordruck« , d . h. so«
lange Borrat , gegen Kostenersatz erhältlich sind.

Die Angebote sind verschlossen, postfrei und mit ent-
sprechender Aufschrift versehen bis längstens den
26. August 1980 vormittag ? 11 Uhr beim Bürger¬
meisteramt einzureichen , wo auch gleichzeitig die Öff¬
nung der eingekommenen Angebote in Gegenwart der
erschienenen Unternehmer stattfindet . K .536

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Mosbach , den 14 . August 15)30.

Der Bauherr : Der Bauleiter :
Gemeinderat . Joh . Bl « ß , Baumstr .

buch eingetragen waren , sind spätestens in der Ver -
steigerung vor der Aufforderung zum Bieten anzu »
melden und bei Widerspruch des Gläubigers glaub -
hast zu machen; sonst werden sie im geringsten GeHot
und bei der Erlösverteilung erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übrigen Rechten berück ,
sichtigt . Wer ein Recht gegen die Versteigerung hat.
muh das , Verfahren vor dem Zuschlag aufheben oder
einstweilen einstellen lassen ; sonst tritt für das Recht
der Versteigerungserlös an die Stelle des versteig« «
ten Gegenstandes . Q .790

Grundstiicksbeschrieb:
1 . Lgb . Nr . 8140/2 : Hosreite 3.69 a

HauSgarten 0,79 a 4,48 a.
Hierauf steht :
a ) ein einstöckiges Wohn- und Okonomiegebäude

mit Stallung unterm Wohnteil und Schienen «
ieller,

d) ein einstöckiger Schuppen mit eingebauten
Schweineställen links hinten .

Schätzungswert 9 000 UM,
und mit Zubehör 9 010 Wt .

2 . Lgb . Nr . 8140/1 — neben dem Mühlburger Weg —
Hofreite 10.61 a .

Schätzungswert 3 000 Ml .
Karlsruhe , den 14 . August 1930.

Notariat V — Bollstreckungsgericht.

WnWSMMttltWlW .
Im Zwangsweg versteigert da » Notariat am
Mittwoch, dem 8. Oktober 193«, vormittags S Uhr

in seinen Diensträumen in Karlsruhe , Kaiserstr. 184,
ll . Stmk, Zimmer Nr . 13, die Hausgrundstücke Lgb .
Nr . 8140/2 — Knielinger Straße Nr . 101 — und
Lgb . Nr . 8140/1 des Malermeisters Reinhard Degen
und dessen Ehefrau Luise Jakobin« geb. Weinbrecht,
beide in Karlsruhe .

Me Versteigerung wurde am 19 . März 1930 im
Grundbuch eingetragen . Die Nachweisungen über die
Grundstücke samt Schätzung kann jedermann einsehen .
Rechte , die am 19. März 1930 noch nicht im Grund¬

Die
CreditAuskunft

Ve-Ug- • .
DieCred̂ Auswarft-

Fi >r da« bixtltc 446
Auskunfts -Sy stein

bietet unfer Werl groß« SorteUe
HufHSnmg u . statt ».

bitte bei allen Einkäufen
und Bestellungen Bezug
auf die Anzeigen in der

„Karlsruher Zeitung "

5? Carl Ausust Mieten Co. Kohlenhandelsgesellschaft
Kaiscrstra8 « 148,H .
Tel . Nr . 5164, 5165, 5506 Kohlen - Koks - Briketts - Brennholz

Druck G. Brau «, Karlsruhe
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